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Kurzfassung

Ketten-Code-Bild-Systeme sind LINDENMAYER-Systeme über einem speziellen Al-
phabet. Die erzeugten Wörter werden als Bilder interpretiert. Dies führt zu Ketten-
Code-Bildsprachen. In der vorliegenden Arbeit werden synchrone, kontextfreie Ket-
ten-Code-Bild-Systeme in Hinsicht auf die Endlichkeit der von ihnen erzeugten Bild-
sprachen untersucht.
Aufbauend auf einer Abstrahierungshierarchie, in der die Interpretation eines Wortes
als Bild einen mehrstufigen Prozess durchläuft, werden Bedingungen hergeleitet, an-
hand derer entschieden werden kann, ob ein Ketten-Code-Bild-System eine endliche
Bildsprache erzeugt oder nicht.
Die allgemeinen synchronen, kontextfreien Ketten-Code-Bild-Systeme werden auch
sT0L-Systeme (tabellierte Systeme) genannt. Systeme mit speziellen Eigenschaften
sind die sDT0L-Systeme (deterministisch-tabellierte Systeme) und die s0L-Systeme
(einfach-nichtdeterministische Systeme). Darunter wiederum haben die sD0L-Sys-
teme (die deterministischen Systeme) besondere Eigenschaften. Die Endlichkeit der
erzeugten Bildsprachen wird für diese vier Familien von Ketten-Code-Bild-Syste-
men getrennt untersucht. Dadurch werden Zusammenhänge zwischen den Familien
von Bildsprachen sichtbar.
Es wird nachgewiesen, dass die Endlichkeit von Bildsprachen synchroner, kontext-
freier Ketten-Code-Bild-Systeme in linearer Zeit entscheidbar ist.
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Notation
r , u , l , d Symbole für Zeichenbewegungen (right, up, left, down)
λ Leerwort (Wort der Länge 0)
A Alphabet { r ,u , l ,d }
A∗ Menge aller Wörter über dem Alphabet A einschließlich λ
A+ Menge aller Wörter über dem Alphabet A ohne λ
An Menge aller Wörter aus A∗ der Länge n
A Menge aller endlichen, nichtleeren Teilmengen von A∗
u,v,w,x,y, . . . Wörter aus A∗
x,y, . . . Variable für Buchstaben aus A, evtl. mit Indices
|w| Länge des Wortes w ∈ A∗
|w|x Anzahl der Vorkommen des Buchstaben x im Wort w
[w] Buchstaben-Menge eines Wortes w
[W ] Menge aller Buchstaben in einem Wort der Menge W
|W | Mächtigkeit der Menge W
Z

2 Menge aller geordneten Paare ganzer Zahlen
o Nullpunkt des Z

2: (0,0)
a,p,q,r,v Punkte des Z

2, evtl. mit Indices
�a(w) Knotenmenge zum Wort w bezüglich des Punktes a
ga(w) gerichteter Graph zum Wort w bezüglich des Punktes a
ua(w) schlichter gerichteter Graph zu ga(w)
sa(w) Spur des Wortes w
‖aw Kantenmenge des schlichten gerichteten Graphen ua(w)
‖aW Vereinigung aller Kantenmengen zu w ∈ W
pa(w) Bild des Wortes w bezüglich des Punktes a
�a(w) Bildfläche von pa(w)
N0 Menge der nichtnegativen natürlichen Zahlen
N Menge der positiven natürlichen Zahlen
U �− S U ist Untersystem von S
S �− U S ist Obersystem von U
� Beweis-Ende
♥ Beispiel-Ende
� Widerspruch
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